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die aber zu klein sind, und daher mir dem Ganzen in keinem
Verhältnisse stehn. Das ganze Werk ist von außen voir gehaue¬
nen Stenten aufgeführt, von allen Seiten mit dew schönsten
Säulenordnung, und oben mit Statüen, auch mit einem Glo¬
ckenspiele versehen. Auf der Kuppel des dabey befindlichen
Thurms hat man die herrlichste Aussicht über ganz Amsterdam,
die umliegende Gegelld, das Z) und einen Thcü der Südersee.
Im Innern wird e§ durch den Bürger saa! in 2 Haupttheile
gerheilt, von denen jeder einen fleitren Hof einfchließt. Dev
Bürgersaal ist mir dem schönsten italianischen Marmor belegt,
hat Statüen, Gemählde, halberhobne Arbeit und andre Ver¬
zierungen. Im obersten Stockwerk über den Rathszjmmern
ist das Zeughaus. Das unterste Stockwerk hat schöne und
weite Gewölber, &amp;gt;n welchen, außer der berühmten reichen
Bank, auch die Gefängnisse sind, welche sehr rein und Helle/
sind. Die hiesige Börse ist nicht so schön wie dioLondner und
Antwerpner. Sie besieht ayö einem großen Platze, auf wel¬
chem raan rund herum unter Arcaden geht, die auf einige zo
Pfeiler gestützt sind. Sie ist 250 Fuß lang und 140 breit»
Die Adnnralrrätsgebäude haben einen so weirläuftigen
Umfang, daß sie allein schon eine kleine Stadt ansmachen.
Dieser Thei! der Stadt hier herum heißt die^attellhurg.
Hier sind die Schiffswerfte. Im Jahr 1750 arbeiteten hier
täglich 1500 Werkleute. Das Ostmdl'sche ist ein
großes Gebäude, woriunen man Specereywaaren, stnestsches
Porcellau w. in großer Menge verwahrt. In der Katlenburg hat
die Westindische Compagnie ein gleiches Hans. Amsterdam be¬
sitzt eine große Anzahl von milden Stiftungen, Hospitälern,
Armen, und Waisenhäusern, welche den Ruhm haben, daß
darinnen mehr Reinlichkeit, Ordnung und Bequemlichkeit
als in den meisten dergleichen Anstalten in andern Gegenden
herrscht. Das große Almosemerhaus, wvcumen hülflose
Kinder ohne Unterschied ausgenommen werden, hak 350 Fuß
m der Lange, und ist 4 Stockwerk hoch. Im Jahr 1779»
waren darin 1320 Kinder. Die meisten Knaben behalt man
bis ins i2te oder i/fteIahc darinnen, worauf sie bey Hand¬
werkern untergebracht werden. Andre, und insonderheit die
Mädchen, blessen länger, und müssen, bis sie auswärts ihre
Versorgung finden können, die im Hanse vorfallenden Arbei¬
ten verrichten; - übcrdis werden sie zum Rehen, Spinnen,
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